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Der Abend entwickelte sich zu 
einer lohnenden Veranstaltung, 
um die Tom Pfeiffer Band haut-
nah zu erleben. Nachdem die 
Musiker Kostproben aus dem Al-
bum gegeben haben, sind bei 
den Zuhörern die Erwartungen 
weiter gestiegen. Da überraschte 
es nicht, dass nach der offiziellen 
Verkündung der CD-Veröffent-
lichung sich am Verkaufsstand 

mit den Tonträgern in Sekunden-
schnelle eine lange Schlange ge-
spannter Fans bildete. 
Gemeinsam mit alten und neu-
en Freunden ließen die Bandmit-
glieder und die Beteiligten der Ju-
biläumsplatte den Abend bei le-
ckeren Snacks und erfrischenden 
Getränken, die von der Volksbank 
gestellt wurden, gemütlich aus-
klingen.  

GZ-Gewinnspiel

Gregor Meyle lädt am 8. August 
zur musikalischen Reise von 
New York bis Stintino beim Gie-
ßener Kultursommer ein. Mit 
seinem nunmehr vierten Stu-
dio-Album „New York – Stinti-
no im Gepäck macht der Sin-
ger-Songwriter weiterhin das, 
was er seit Jahren am liebsten 
tut: Er geht auf Club-Tournee, 
um ganz nah bei seinem Pu-
blikum zu sein. Seine Fans er-
leben wieder Songs über Mo-
mente, die man nie vergisst, 
über Bescheidenheit, Neugier 
und  Perspektivenwechsel. 

Auf der Bühne gibt’s das Le-
ben durch seine Brille be-
trachtet, inklusive persönli-
cher Geschichten zur Entste-
hung seiner Songs oder Sinnie-
ren über all das, was für ihn in 
der Welt gut und auch schief-
läuft. Wer Gregor Meyle schon 
einmal live erlebt hat, weiß, 
es gibt keine inszenierte Büh-
nenversion des Künstlers. Sein 
Auftritt ist 100 Prozent Gregor 
Meyle und dazu gehört auf alle 
Fälle auch die Interaktion mit 
seiner Band und dem Publi-

kum. Manchmal kocht er sogar 
auf der Bühne für die Zuhörer 
den „besten“ Cappuccino...
Die GIEßENER ZEITUNG ver-
lost 1x2 Eintrittskarten für das 
Konzert. Senden Sie eine E-
Mail mit dem Stichwort „Mey-
le“ an: a.schaffer@giessener-
zeitung.de. Einsendeschluss 
ist einschließlich Sonntag, 
19.07.2015. Viel Glück!

Mit Meyle um die Welt

Kommt nach Gießen mit 
Geschichten aus New York: 
Gregor Meyle.  Foto: Veranstalter

Zum Finale des Gießener Kul-
tursommers am 9. August er-
klingt im Zeltpalast an der Mes-
se Gießen die schönste und 
meist gespielte Oper Mozarts. 
Erleben Sie Mozarts „Zauberflö-
te“ in einer märchenhaften In-
szenierung der original Vene-
zia Festival Opera unter der Lei-
tung des weltbekannten Nay-
den Todorov, die bereits im ach-
ten Jahr verzaubert. Interna-
tional renommierte Solisten in 
den Hauptrollen werden beglei-
tet vom Orchester und Chor der 

Venezia Festival Opera und ent-
führen das Publikum mit zau-
berhaften Melodien und einer 
spannenden Liebesgeschichte 
voller Verwirrungen, Dramatik 
und Witz in eine mystisch-mär-
chenhafte Welt!
Die GIEßENER ZEITUNG ver-
lost 1x2 Eintrittskarten für das 
Konzert. Senden Sie eine E-
Mail mit dem Stichwort „Zau-
berflöte“ an: a.schaffer@gies-
sener-zeitung.de. Einsende-
schluss ist einschließlich Sonn-
tag, 19.07.2015. Viel Glück!

Finale mit Mozart

Die „Zauberflöte“ von Mozart erklingt im Zeltpalast des 
Gießener Kultursommers. Foto: Veranstalter

Nach der Lehre der traditionel-
len chinesischen Medizin hängt 
die Fruchtbarkeit des Men-
schen vom harmonischen Zu-
sammenspiel der Körpersub-
stanzen, der Organe und den 
Emotionen ab. Nur wenn sich 
ein Körper in Harmonie befin-
det, kann neues Leben entste-
hen. Um diese Grundvoraus-
setzungen zu erreichen, wird in 
der traditionellen chinesischen 
Medizin Akupunktur, Schröp-
fen und eine individuell abge-
stimmte Kräutertherapie ange-
wandt.

Kinderwunsch

Die Grundlagen für eine 
Schwangerschaft können mit 
Hilfe der TCM bereitet werden:

Förderung der Follikelrei-
fung
Positive Beeinflussung der 
Eizellenqualität
Regelmäßiger Eisprung
Verbesserung der Durch-
blutung der Gebärmutter-

schleimhaut
Verbesserung der Sper-
mienqualität
Erhöhung der Spermien-
zahl und Beweglichkeit
Förderung des Wohlbefin-
dens, Senkung des Stress-
pegels, Harmonisierung 
des Geistes
Auch als Begleittherapie zu 
IVF und ISCI

Schwangerschaftsübelkeit

Meist beginnt die Übelkeit um 
die 6. Woche. Ursachen können 
eine Schwäche von Leber und  
Milz sein, die sich auf den  
Magen überträgt. 
Hier staut sich das Blut, da 
durch die Schwangerschaft die 
Monatsblutung aufhört. Der 
natürliche Fluss des Qi nach 
unten kehrt sich um und behin-
dert die Funktion der Leber. Zu-
sätzlicher Ärger und Stress ver-
schärfen die Symptomatik. 
Auch eine gestörte Harmonie 
von Magen und Milz kann zur 

Übelkeit führen. Milz und Ma-
gen sind Partnerorgane, die Milz 
ist wichtig für Blutbildung und 
Verteilung der Lebenskraft Qi 
im Körper. Ist der Zyklus durch 
die Schwangerschaft gestört, 
betrifft das auch den Magen. 
Das Magen Qi steigt nicht mehr 
abwärts, sondern nach oben. 
Schleim sammelt sich und ver-
stopft die Leitbahnen. Meist ist 
die Ursache eine falsche Ernäh-
rung, zu viel Fast Food oder kal-
te Getränke.

„Babyblues“

Durch den Verlust von Energie 
während der Geburt kommt es 
zu einer kurzzeitigen Schwä-
chung der psychischen Stabili-
tät und zu einer erhöhten Ver-
letzlichkeit der Gefühle. 
Hier kann die TCM aus-
gleichend wirken, um eine  
Wochenbettdepression zu ver-
meiden und auch auftretende 
Schlafstörungen traditionell zu 
behandeln.

Kinderwunsch und 
Schwangerschaft in der TCM

-Anzeige-

Gießen. Ab sofort können sich  
alle Liebhaber für OP-lose Kos-
metik freuen, denn „medi care 
Gießen“ eröffnet nach der Filiale  
in Wieseck (Gothaer Straße 23), 
nun ihre zweite Filiale in Gie-
ßen. 
Nach dem Umbau der Räume 
in der Grünberger Straße 2 – ge-
genüber des Dachcafés und ne-
ben dem Friseur Bany, können 
sich nun die Kunden in ent-
spannter Atmosphäre verwöh-
nen lassen.

Spezialist für  
OP-lose Kosmetik

„medicare Gießen“ ist der hei-
mische Spezialist für OP-lose 
Kosmetik. Die Behandlungen 
mit neuesten, selbstverständlich 
zertifizierten und bewährten  
Geräten entsprechen den höchs-
ten Anforderungen an Effizienz 
und sichtbarem Ergebnis. 
Sämtliche Anwendungen erfol-
gen ohne Operation oder Ein-
satz von Medikamenten und 
schädlichen Mitteln – darauf 
können Sie sich verlassen. Ob 
Permanent Make-Up, Nagelde-
sign, spürbare Gesichtsverjün-
gung mit Micro-Needling oder 
Echthaar Extensions – hier blei-
ben keine Wünsche offen.

Besonderes Angebot

Nutzen Sie das ganz besondere  
Neueröffnungs-Angebot: 30  
Prozent auf Dauerhafte Haar-
entfernung mit IPL2 oder auf 
Cellulitebehandlung plus Haut-
straffung plus Fettreduktion mit 
AWT und CELLACTOR.
Erfahren Sie mehr im Internet 
unter www.medicare-giessen.
de. Oder besuchen Sie medi care 
und nutzen Sie die Gelegen-
heit für ein Gratis-Beratungs-
gespräch:

medicare Gießen 1
Gothaer Straße 23
35396 Gießen/Wieseck
Telefon: 0641-46687
Mobil: 0172-6989516

medicare Gießen 2
Grünberger Straße 2
35390 Gießen
Mobil: 0152-23284888

Öffnungszeiten: Montag
bis Freitag 9 bis 19 Uhr und
Samstag von 9 bis 16 Uhr.

„medicare Gießen“ eröffnet 
die zweite Filiale in Gießen

-Anzeige-

Das Team von „medicare Gießen“ freut sich auf Ihren Besuch. 
 Foto: Manuel Lingelbach

Gießen. Mit einem eindring-
lichen Appell wendet sich das 
Gesundheitsamt Gießen an die 
Öffentlichkeit: Bitte überprüfen  
Sie bei allen Kindern und  
Erwachsenen den Masernimpf-
status. Als Anlaufstelle kommen 
dafür Hausarztpraxen, bei Kin-
dern auch die kinderärztlichen 
Praxen in Frage. Gegebenenfalls 
sollte eine Impfung nachgeholt 
oder komplettiert werden, ins-
besondere bei denjenigen, die 
nach 1970 geboren wurden, rät 
Christine Jung, stellvertretende 
Leiterin des Gesundheitsamts: 
„Die Impfung ist der beste und 
sicherste Schutz gegen die hoch-
kontagiöse Masernerkrankung.“
Christine Jung klärt auf: Masern 
sind hochansteckend und keine 
harmlose Kinderkrankheit. Die 
Viren werden durch feine Tröpf-
chen beim Sprechen, Husten 
oder Niesen übertragen. Fast je-
der Kontakt von ungeschützten 
Personen mit einem Erkrankten 
führt zu einer Ansteckung. Be-
reits fünf Tage vor Auftreten des 
Hautausschlags sind Infizierte  
ansteckend. Masern können  
zudem mit ernsthaften Kompli-
kationen (z.B. Mittelohrentzün-

dung, Lungenentzündung, Ge-
hirnentzündungen) oder Folge-
erkrankungen und im schlimms-
ten, allerdings selten eintreten-
den Fall sogar tödlich verlaufen. 
Vor Einführung der Masernimp-
fung in den 1970er-Jahren mach-
te fast jeder Mensch eine Ma-
sern-Infektion durch, meist im 
Kindesalter. Eine durchgemach-
te Masernerkrankung verursacht 
eine lebenslange Immunität, 
diese Menschen sind also auch 
jetzt noch gegen die Krankheit 
geschützt. Durch die Impfung 
hat die Häufigkeit der Masern in 
Deutschland insgesamt deutlich 
abgenommen. Masernausbrü-
che gibt es dennoch immer wie-
der, so dass die Impfung als vor-
beugende Maßnahme erforder-
lich bleibt.
Weiterführende Informationen  
im Internet: www.infektions-
schutz.de/erregersteckbriefe/
masern, www.impfen-info.de/
impfcheck. Kontakt zum Ge-
sundheitsamt: Tilmann Schnel-
le, Telefon: 0641 9390-1412.
Mehr lesen Sie auch online un-
ter:
www.giessener-zeitung.de/ 
giessen/beitrag/101185/

Impfstatus im Hinblick 
auf Masern überprüfen
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Gießen. „Friends will be friends“ 
– das Motto, das die Tom Pfeiffer 
Band seit zehn Jahren auf unzäh-
ligen Bühnen in und außerhalb 
von Hessen zelebrierte, schmückt 
die neue CD, die zum Bandju-
biläum erschienen ist. Zahlrei-
che Freunde und Weggefährten 
der Musiker sind am vergange-
nen Donnerstag zur CD-Vorstel-
lung ins Forum im Hauptsitz der 
Volksbank Mittelhessen im Schif-
fenberger Tal erschienen. Die 
acht Musiker überraschten ih-
re Gäste mit Live-Performances 
mehrerer Songs aus ihrem neu-
en Album. Für Gänsehaut und 
ausgelassenen Beifall sorgte mit-
unter die Unplugged Vertonung 
des Queen-Klassikers „Is this the 
world we created?“ 
Eine besondere Überraschung 
ist dem Fanclub der Tom Pfeif-
fer Band gelungen. Es sind Men-
schen, die die Musiker auf jedem 
ihrer Konzerte begleiten und bis 
heute nicht genug von ihren Auf-
tritten bekommen. Sie reichten  
ihren Musik-Ido-
len eine Torte, auf der das  
Cover des Jubiläumsalbums dar-
gestellt war. Für einen Augen-
blick verstummten die Haupt-
akteure des Abends ehrfurchts-
voll vor ihren Fans und dankten 
ihnen anschließend für die be-
sondere Gratulation.

Wie singt man  
eigentlich Phil Collins?

Das Forum der Volksbank eignete 
sich hervorragend für eine Live-
Show, bei der jeder Fan der Tom 
Pfeiffer Band ein intensives Krib-
beln verspürte. Tom Pfeiffer und 
seine Bandkollegen erzählten im 
Gespräch mit dem Vorstands-
sprecher der Volksbank Mittel-
hessen, Peter Hanker, so man-
che bislang unbekannte Anek-
dote aus der langjährigen Band-
geschichte und der Entstehung 
der neuen Platte. Dass die erfah-

renen Musiker immer schwieri-
gere musikalische Herausforde-
rungen bezwingen wollen, zeigt 
sogleich der Opener des Albums. 
Obwohl Tom Pfeiffer mit seiner 
Band nunmehr zehn Jahre auf 
der Bühne steht und die bekann-
testen Rocksongs der 70er- und 
80er-Jahre covert, benötigte er 
gleich mehrere Anläufe, um den 
Klassiker von Phil Collins „Some-
thing happened on the way to 
heaven“ im Studio zu performen. 
Letztlich ist es ihm doch bravou-
rös zu gelungen, sich den einzig-
artigen Gesangsstil des talentier-
ten Briten anzueignen, was vom 
Publikum mit lautstarkem Ap-
plaus bedacht wurde. 

Im Hintergrund sind  
Chorstimmen zu hören

Dass die Tom Pfeiffer Band weit 
mehr leistet, als Songs zu covern, 
zeigt die Bandbreite ihres Reper-
toires und die Vielfalt ihrer Inter-
pretationen. Auf der Jubiläums-
CD werden 14 Songs von ins-
gesamt zehn Bands aus zwei Jahr-
zehnten der Rock-Geschichte ge-
spielt. Mehr noch – mit eigenen 
Ideen und mit der Unterstützung 
mehrerer Gastsänger und -musi-
ker erhalten die Klassiker einen 
neuen Sound, der für die Authen-
tizität und Originalität der Tom 
Pfeiffer Band steht. Besonders zu 
erwähnen sei die herausragende 
Leistung der Gruppe Heinrich. 
Der heimische Chor ist auf meh-
reren Songs des Albums zu hören 
und bereichert die Arrangements 
durch sein Stimmvolumen. 

Hautnahes Musikerlebnis

Daneben lassen die Musiker um 
Bandleader Tom Pfeiffer auf na-
hezu jedem Song ein besonde-
res Instrument zur Geltung kom-
men – sei es ein Klavier, eine Flö-
te, ein Saxophon, eine Trompete 
oder eine Tuba. Daneben kom-
men Titel wie „Say you will“ von 
Foreigner ohne elektrische In-
strumente aus, so dass die Ge-
sangsstimme besonders zur Gel-
tung kommt.

Die Tom Pfeiffer Band feiert 
10-Jähriges mit Jubiläumsalbum

GZ-Gewinnspiel

CD-TIPP
Wer bei der Albumpräsenta-
tion im Forum der Volksbank 
genau zuhörte, erhielt vom 
Leadsänger Tom Pfeiffer ei-
ne Anleitung zum Hören des 
Jubiläumsalbums. Demnach 
solle man sich mit einem Glas 
guten Rotwein in einen be-
quemen Sessel setzen und 
sich ganz und gar in die Musik 
vertiefen. 
Gesagt – getan! Und siehe da 
– es funktioniert! Das Album 
der Tom Pfeiffer Band braucht 
Zeit, um richtig zu zünden. 
Hartgesottene Fans der Live-
Rocker werden bei der Al-
bum-Erfahrung einen neu-
en Zugang zur Musik finden 
müssen. Beim Hörgenuss des 
hervorragend produzierten 
Tonträgers kommen – sofern 
es die Musikanlage zulässt –  
alle Instrumente bestens zur 
Geltung und erzeugen einen 
Klangteppich, der den weit-
aus teureren Produktionen 
der namhaften Tonstudios in 
nichts nachsteht. 
Spätestens beim zweiten 
Durchgang animiert der Ope-
ner „Something happened on 
the way to heaven“ den Zu-
hörer zum leisen Mitsingen. 
Die ausgewählten Songs sind 
mitreißend und vielschichtig 
zugleich – sei es das eingän-
gige „Breakfast in America“ 
von Supertramp oder das fes-
selnde „Wanted dead or alive“ 
von Jon Bon Jovi. Der Zuhörer 
wird durch die einzelnen mu-
sikalischen Epochen getragen. 
Ein herausragendes Highlight 
ist die Vertonung von „School“ 
von Supertramp. Das kom-
plexe Werk kommt mit einer 
wahnsinnigen Intensität und 
Detailtreue daher – als Zu-
hörer fühlt man sich in die 
Zeit der großen Festivals zu-
rückversetzt. 
Man darf gespannt sein, wie 
die Tom Pfeiffer Band selbst 
gesetzte hohe Messlatte live 
umsetzen wird. Gelegenheit 
dazu, dies zu erleben, sei je-
dem neuen und alten Fan 
ans Herz gelegt: am 15. Au-
gust um 20 Uhr auf der SWG-
Stadtfest-Bühne auf dem Gie-
ßener Kirchenplatz.

von
Michael Nudelmann
-GZ-Redaktion-

Im Forum der Volksbank gab die Tom Pfeiffer Band einen ex-
klusiven Vorgeschmack auf ihr Album. Fotos: Michael Nudelmann

Geburtstagstorte von den Fans: Nach zehn Jahren bringt die 
Tom Pfeiffer Band ihre zweite Platte heraus, die ab sofort im 
Handel erhältlich ist.

Sind Sie neugierig auf das Tom 
Pfeiffer Band Album? Dann ge-
winnen Sie eins von fünf Exem-
plaren. Senden Sie eine E-Mail 
mit dem Stichwort „Tom Pfeif-

fer“ und Ihrer Adresse an: re-
daktion@giessener-zeitung.de. 
Der Teilnahmeschluss ist 22. Ju-
li 2015. Viel Glück wünscht das 
Team der GIEßENER ZEITUNG!

begeisterten Applaus durften die 
jungen Talente von der Bühne 
gehen.

Mutige Schauspieler

„Die Kinder sind in ihre Rollen 
hineingewachsen. Bei den Pro-
ben haben die jungen Schau-
spiele sogar spontan etwas hin-
zuerfunden“, teile Frau Kalasch, 
die Theaterreferentin, mit. Frau 
Antonov, Projektleiterin, fügte  
hinzu: die Kinder werden von 
solch einem Projekt sehr pro-
fitieren. Sich vor so einem gro-
ßen Publikum zu präsentie-
ren, fördert Mut und stärkt  

das Selbstbewusstsein.“
Seit September 2013 wurde das 
Projekt entsprechend dem Kon-
zept des Deutschen Bundes-
jugendrings „Kultur macht stark 
– Jugendgruppe erleben“ vom 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung durch Deut-
sche Jugend in Europa Bundes-
verband e.V. für fünf Jahren ge-
fördert und umgesetzt. Die teil-
nehmenden Kinder hatten jede 
Menge Spaß und fühlen sich mit 
jeder Aufführung immer siche-
re auf der Bühne. Die Mädchen 
und Jungen nähern sich immer 
mehr und mehr zum „Profidar-
steller“.

Aufwändiges Kindermusical begeistert Zuschauer

Gießen. Mit einer stimmungs-
vollen Inszenierung ist die Kin-
dermusical-Premiere „Winnie 
Wackelzahn“ im Rahmen des 
Projektes „Sternschnuppe“ des 
Deutsch-Russischen Zentrums 
„IBSK“ e.V. mit Erfolg über die 
Bühne am 5. und 11. Juli gegan-
gen. 
Winnie, der kleine Vampir aus 
dem Kindermusical, hat es nicht 

leicht. Wenn er bis zu seinem 10. 
Geburtstag nicht ein paar Trop-
fen Blut schlecke, fallen ihm sei-
ne wackelnden Eckzähne aus. 
Und dabei mag er doch gar kein 
Blut. Schuld daran ist ein Fluch, 
den die böse Fee Karfunku-
la über die Familie Wackelzahn 
gelegt hat. Gemeinsam mit sei-
nen Freunden meisterte der klei-
ne Vampir des großen Zauber-
bruch.

Freundschaft steht über allem

Das Stück vermittelt eine wich-

tige Botschaft an alle: „Freund-
schaft ist das Beste, was man 
im Leben hat“. Mit witzigen 
Dialogen, unterschiedlichsten  
Rhythmen von Rumba bis 
Rock ‘n‘ Roll, tollen Kostümen 
und viel Zuschauern war die Vor-
stellung ein voller Erfolg. Um 
Bühnenbau, Technik, Beleuch-
tung und Ton kümmerten sich 
die ehrenamtlichen Referentin-
nen und Eltern. Die Kinder spiel-
ten mit viel Leidenschaft und 
Freunde. Die aufwändigen Texte 
wurden perfekt mit Gestik und 
Mimik vorgetragen. Nach einem 

von
Bürgerreporterin
Ludmila Antonov

Mit Musik und Tanz vermittelten die Schauspieler wichtige Bot-
schaften über Freundschaft. Fotos: Ludmila Antonov

Kultur 

Das mitreißende Musical beinhaltete teils komplexe Dialoge, bei 
denen die Schauspieler ihr Können unter Beweis stellten.
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